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Bezirksliga Jungen 19 Süd

TSG Dissen : SV Olympia Laxten 
Sonntag, 12.02.2023, 10:00 Uhr

TSG Dissen siegt knapp gegen SV Olympia Laxten

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber der TSG Dissen am vergangenen
Sonntag in der Bezirksliga Jungen 19 Süd beim 6:4 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den
umjubelten Siegpunkt im 13. Saisonspiel des Heimteams erzielte Kirill Manalaki, der mit dem Sieg im
zweiten Einzel vorzeitig den sechsten Punkt für seine Mannschaft erzielte. Nach diesem Erfolg
haben die Spieler um Spitzenspieler Luca Gerstmayr nun 9 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Mit 5:11, 7:11, 11:8, 6:11 verloren Manalaki / Wehrkamp-Lemke ihre Partie
gegen Penniggers / Schupe. Gerstmayr / Manalaki hatten ihre Gegner Schenk / Kühlenborg beim
klaren Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Nach den
anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2
des Gästeteams bei einem Stand von 1:1 gegenüber. Keine Chancen ließ Luca Gerstmayr am
Nachbartisch beim 3:0 seinem Gegner Marian Schupe. Bei der wenig später folgenden 1:3-
Niederlage gegen Simon Penniggers hatte Sophie Manalaki nur im ersten Satz eine Chance. Kurze
Zeit später ging es beim Spielstand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz die nächsten Spiele
bestritt. Lange dagegenhalten konnte daraufhin Henri Wehrkamp-Lemke beim 2:3 gegen Hanno
Kühlenborg. Das Spiel, in das er auf Grundlage des Unterschieds in den TTR-Werten als enormer
Favorit gegangen war, verlor Wehrkamp-Lemke dennoch im 5. Satz. Das war eine ganz schön enge
Kiste! Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Kühlenborg mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Auf dem falschen Fuß erwischte Kirill
Manalaki seinen Gegner Danny Schenk beim eher ungefährdeten 3:0-Gewinn. Es folgte das Spiel
der nominell besten Spieler der TSG Dissen und des SV Olympia Laxten. Der gute Start half im
Endeffekt nichts, so dass Luca Gerstmayr eine Niederlage in vier Sätzen gegen Simon Penniggers
kassierte. Sophie Manalaki gelang es Marian Schupe zu bezwingen – das extrem enge Duell endete
erst im Entscheidungssatz, so dass sie das Match trotz ursprünglicher Außenseiterrolle sensationell
gewinnen konnte. Fast verloren schien wenig später das Spiel von Henri Wehrkamp-Lemke gegen
Danny Schenk, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Henri Wehrkamp-Lemke jedoch die
richtige Taktik gefunden und siegte mit 2:11, 9:11, 11:6, 11:9, 11:7. Kirill Manalaki und Hanno
Kühlenborg holten am Ende eines langen Spiels im abschließenden Einzel noch einmal alles aus
sich heraus. Lange mit Hanno Kühlenborg kämpfen musste Kirill Manalaki in einer engen Partie bei
seinem 3:2-Erfolg. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Punkten Differenz endete. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der insgesamt
spannende Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 6:4 für die Mannschaft der TSG Dissen zu
Ende.

Nach diesem Sieg geht es nun für die TSG Dissen am 18.02.2023 gegen den SV Vorwärts Nordhorn
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 05.03.2023
gegen den SV 28 Wissingen versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSG Dissen

Doppel: Manalaki / Wehrkamp-Lemke 0:1, Gerstmayr / Manalaki 1:0 
Einzel: L. Gerstmayr 1:1, S. Manalaki 1:1, H. Wehrkamp-Lemke 1:1, K. Manalaki 2:0 
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 SV Olympia Laxten
Doppel: Penniggers / Schupe 1:0, Schenk / Kühlenborg 0:1 
Einzel: S. Penniggers 2:0, M. Schupe 0:2, D. Schenk 0:2, H. Kühlenborg 1:1


